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Das Telegraphenwegegeſetz
gußer der erſten Leſung des Etats hat der Reichstag noch
x Weihnachten das Telegraphenwegegeſetz zu er

Aigen das am 1 Januar 1900 zugleich mit dem Bürgerlichen
Geſetbuch und den großen Juſtizgeſetzen in Kraft trelen ſoll
Rach dem Verlauf der Kommiſſionsberathungen zu urtheilen
worüber der nationalliberale Abg Eſche einen die in Betracht
zommenden Rechtsverhältniſſe klar zum Ausdruck bringenden
Bericht erſtattet hat iſt anzunehmen daß die endgiltige Er
ſdigung des Geſetzes rechtzeitig und ohne Schwierigkeit im
Reichstage erfolgen wird Bei der großen Bedeutung die
dieſe Vorlage für die öffentlichen Verbände und weite gewerb
ſiche Kreiſe hat ſei in Kürze der augenblickliche Stand der
Dinge wiedergegeben

Die Kommiſſion hat in mancherlei Punkten die urſprüngliche
Vorlage ergänzt Die Vorlage räumte der TelegraphenVer
waltung die Benutzung der Verkehrswege für die Telegraphen
ſchlechthin ein Die Kommiſſion ſetzte dafür die zu öffent
lichen Zwecken dienenden Telegraphen Für die Benutzung der
Verkehrswege wurde der Telegraphenverwaltung in der Kom
miſſion weiter auferlegt den Wegeunterhaltungspflichtigen
den durch die Arbeiten an der Telegraphenlinie entſtandenen
Schaden zu erſetzen und die von ihnen vorgenommenen Jn
ſtandhaltungsarbeiten zu vergüten Ferner iſt die Verpflich ung
der Telegraphenverwaltung bei den Anlagen auf die Baum
pflanzungen Rückſicht zu nehmen dahin erweitert worden daß
guch auf das Wachsthum der Bäume thunlichſt Rückſicht zu
nehmen ſei eine Beſtimmung die von ganz außerordentlicher
Bedeutung für diejenigen Segenden iſt in denen an den öffent
lichen Wegen Obſt und Nutzbäume angepflanzt ſind Nach
der Vorlage ſollten weiter Telegraphenlinien nach Möglichkeit
ſo ausgeführt werden daß ſie vorhandene öffentliche Anlagen
wie Waſſerleitung Kanaliſation Gasleitung Schienenwege
und elektriſche Anlagen nicht beeinfluſſen Die einſchränkenden
Worte nach Möglichkeit ſtrich die Kommiſſion und fügte
hinzu daß dieſe Beſtimmung auch auf in Vorbereitung befind
liche Anlagen Anwendung finden ſoll Als in Vorbereitung
befindlich aber ſollen Anlagen gelten ſobald ſie auf Grund
eines im einzelnen ausgearbeiteten Planes die Genehmigung
des Auftraggebers und ſoweit erforderlich die Genehmigungen
der zuſtändigen Behörden und des Eigenthümers oder ſonſtigen

r des in Anſpruch genommenen Weges er
alten haben

Die kritiſche Beſtimmung der Vorlage enthielt 8 6 der mit
dem Satze beginnt Spätere beſondere Anlagen ſind nach
Möglichkeit ſo auszuführen daß ſie die vorhandenen Tele
graphenlinien nicht ſtörend beeinfluſſen Dieſes Prinzip hat
zuch in der Kommiſſion keine Abänderung erfahren dagegen
ſind die weiteren Zuſätze über die Verlegung und Veränderung
von Telegraphenlinien nach den Vorſchlägen einer für dieſen
Zweck eingeſetzten beſonderen Subkommnſſion weſentlich um
geſtaltet Es mag genügen daß nach der Vorlage die Ab
änderung einer Telegraphenlinte unter gewiſſen Bedingungen
verlangt werden kann und daß die infolge der Ver
änderung der Telegraphenlinien oder der Her
ſtellung neuer Schutzvorkehrungen erwachſenden
Koſten der Unternehmer der ſpäteren Anlage zu tragen
habe Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmungen folgender
maßen geändert

Dem Verlangen der Verlegung oder Veränderung einer
Telegraphenlinie muß auf Koſten der Telegraphenverwaltung
ſtattgegeben werden wenn ſonſt die Herſtellung einer ſpäteren
beſonderen Anlage unterbleiben müßte oder weſentlich er
ſchwert werden würde welche aus Gründen des öffentlichen
Jntereſſes insbeſondere aus volks wirthſchaftlichen oder Ver
kehrsrückſichten zur Ausführung gebracht werden ſoll Die
Verlegung einer nicht lediglich dem Orts und
Nachbarorts Verkehr dienenden Telegraphen
linie kann nur dann verlangt werden wenn die
Telegraphenlinie ohne Aufwendung unverhältnißmäßig hoher
Koſten anderweitig ihrem Zwecke entſprechend untergebracht
werden kann Muß wegen einer ſolchen ſpäteren beſonderen
Anlage die ſchon vorhandene Telegraphenlinie mit Schutz

ter n verſehen werden ſo ſind die dadurch ent
ſtehenden Koſten von der Telegraphenverwaltung
zu tragen Ueberläßt ein Wegeunterhaltungspflichtiger ſeinen
Antheil einem nicht unterhaltungspflichtigen
Dritten ſo ſind der Telegraphenverwaltung die durch die
Schotzvorkehrungen erwachſenen Koſten ſoweit ſie auf deſſen
Antheil fallen zu erſtatten Die Unternehmer anderer als
der oben bezeichneten beſonderen Anlagen haben
die aus der Verlegung oder Veränderung der vorhandenen
Telegraphenlinien oder aus der Herſtellung der erforder
hen Schutzvorkehrungen an ſolchen erwachſenden Koſten zu
ragen

Die Bedeutung dieſer neuen Faſſung liegt auf der Hand ſie
bedarf keines weiteren Kommientars on den übrigen Ab
nderungen ſind noch folgende hervorzuheben Nach der Vor
r ſollten die Straßenban und Polizeibeamten kurzweg ver
Nchtet werden die Telegraphenverwaltung bei der Beauf
htigung und dem Schutz der Telegraphenlinien thunlichſt zu
mierftützen die Kommiſſion ſetzte dafür Die Reichs

legraphenverwaltung könne jene Beamten damit beauftragen
bohe ihnen aber im Einpernehmen mit der vorgeſetzten Be

Le eine beſondere Vergütung dafür zu bezahlen G
Shlitß hat die Kommiſſion hinzugefügt daß das neue Geſetz
auch für die vorhandenen zu öffentlichen Zwecken dienenden
Anlen der Telegraphenverwalkung gelten ſoll ſoweit nicht ent
Kgenſtehende beſondere Vereinbarungen getroffen ſind
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dauernden Krankheit zum 1 k M ſeine Entlaſſung nachgeſpat
hat iſt dem Lebensalter nach der älteſte Oberpräſident Robert
Viktor v Puttkamer iſt am 5 Mai 1828 geboren ſteht alſo im
72 Lebensjahre 1850 wurde er als Auskültator im Juſtizdienſt
angeſtellt ſo daß er im nächſten Jahre ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum hätte feiern können 1860 wurde er Landrath des Kreiſes
Demmin Während des Krieges gegen Oeſterreich war er Civil
kommiſſar in Mähren und erhielt dann ſeine Einberufung in das
Miniſterium des Jnnern Jm Frühjahr 1868 wurde er Geh
Regierungsratb und vortragender Rath im Bundeskanzleramt
Vom Auguſt 1871 bis 1875 war er eng in Gum
binnen Dann wurde er Bezirkspräſident von Lothringen Von
1877 bis Ende Juli 1879 war er Oberpräſident der Provinz
Schleſien dann wurde er Miniſter der geiſtlichen c Angelegen
beiten Jm Juli 1881 übernahm er das Miniſterum des Jnnern
und blieb in dieſer Stellung ſieben Jahre hindurch indem er zu
gleich vom Oktober 1881 ab Vicepräſident des Staatsminiſteriums
war Nachdem er vom 8 Juni 1888 bis 1 Juli 1891 im Ruhe
ſtande gelebt hatte wurde er Oberpräſident der Provinz Pommern
Dem Reichstage hat Herr v Puttkamer ſeit 1874 angehört zu
nächſt für den Wahlkreis Lyk Oletzko dann für den Wahlkreis
Löwenberg und zuletzt bis 1893 für den Wahlkreis I Köslin
1882 wurde er Senior und ſpäter Dechant des Dom
kapitels zu Naumburg auf deſſen Präſentation er auch
Mitglied des Herrenhauſes wurde Am 22 März 1897 ernannte
ihn die juriſtiſche Fakultät in Greifswald zum Ehrendoktor
Ueber die politiſche Thätigkeit Puttkamer s iſt weiter nichts mehr
zu bemerken als daß es geradezu eine befreiende That des Kaiſers
Friedrich war daß er der Miniſterherrlichkeit Puttkamer s ein
jähes Ende bereitete Eine Thräne iſt ihm damals nicht nach
W worden und wird ihm auch jetzt nicht nachgeweint
werden

Politiſches
Die Reichstagsſitzung am Montag war ſo eigener

Art daß ſie wohl einzig in der Geſchichte des Parlaments da
ſtehen wird Es ſprachen nämlich nur Miniſter kein einziger
Abgeordneter Der Miniſter ſprachen nicht weniger wie vier
und zwei von ihnen ſogar gleich zweimal Als die Regierungs
vertreter endlich dem Hauſe das geſagt hatten was ſie zur
Einleitung der Etats und Flottendebatten für nöthig er
achteten war die Zeit für die Verhandlungen bereits
verfloſſen und die Sitzung mußte vertagt werden
Nachdem Graf Bülow gebeten hatte über Samoa nicht zu
ſprechen mit Rückſicht daranf daß das Abkommen in Amerika
noch nicht ralifizirt worden iſt hielt Schatzſekretär Freiherr
v Thielmann die Etats rede Er meinke der Höhepunkt
in der finanziellen Entwicklung ſei noch nicht überſchritten
wir befänden uns auf einer Treppenſtufe dem Anſchein nach
langfam aufſteigend Jndeſſen vermochte er auch für das
laufende Jahr für die Reichskaſſe nur 28 Millionen Mark
Ueberſchuß in Ausſicht zu ſtellen gegen 30 Millionen welche
das Vorjahr erzielt hat Für die Bundesſtaaten werde wohl
aus den Ueberweiſungsſteuern ein Plus von 7 Millionen gegen
den Etat herauskommen Jm Vorjahr hatten aber die Bundes
ſtaaten 26 Millionen Mark erhalten Zum neuen Etat er
zählte der Schatzſekretär wovon allerdings ſonſt noch nichts
bekannt geworden iſt daß in Kiautſchou ein Aufſchwung
des Handels ſich bemerkbar mache Für die Oſt
afrikaniſche Centralbahn ſoll noch nachträglich eine
erſte Baurate gefordert werden zu den 120,000 Mark
welche für die Vorarbeiten im neuen Etat angeſetzt ſind
Der neue Etat deutet bekanntlich mit keiner Silbe auf das
kommende Flottengeſetz hin Amtlich hat der Reichstag
über das neue Flottengeſetz und den neuen Flottenplan die in
Vorbereitung ſind überhaupt noch keine Silbe erfahren Des
halb verſuchten nun nacheinander Fürſt Hohenlohe Graf
Bülow Tirpitz und Frhr v Thielmann durch münd
liche Vorträge den an zu ergänzen und den Flottenplan
plauſibel zu machen ieſer ſeltſame Aufmarſch von vier
Miniſtern hintereinander erregte zuletzt als Frhr v Thiel
mann auf die Rednerbühne kam die Heiterkeit des Hauſes
Aus der Erklärung des Fürſten u erfuhr man
zuerſt daß auch die verbündeten Regierungen nunmehr zu
der Flottenvorlage Stellung genommen hätten Bis jetzt ſind
ſie aber nur zu der Ueberzeugung gelangt daß die 1898 feſt
geſetzte Sollſtärke der Flotte einer Vermehrung bedarf und daß
eine Novelle zum Flottengeſetz ſich in Vorbereitung befindet Ueber
den Jnhalt der Novelle behält ſich der Bundesrath die Beſchluß
faſfung vor Eine Beſchlußfaſſungsfriſt für die Vermehrungdes Sollbeſtandes ſoll geſetzlich nicht feſtgelegt werden und

die zur Erreichung des erhöhten Sollbeſtandes beſtimmten
Schiffe ſollen aus Anleihemitteln bezahlt werden Dieſe An
kündigung wurde lautlos entgegengenommen Graf Bülow
hatte die Aufgabe übernommen zu beweiſen daß in den zwei
Jahren ſeit dem letzten Flottengeſetz die Welt ſich verändert
hat Jedes Jahrhundert hat nach ſeiner Darſtellung ſeine
Aufgabe aber die Aufgabe des neuen Jahrhunderts iſt dem
Grafen Bülow erſt jetzt mit dem neuen re klar ge
worden Er erwägt die Möglichkeit einer neuen Theilung der
Erde und folgert einen Anſpruch auf ein größeres Deutſch
land in der Welt ein Ausſpruch der nur bei dem alldeutſchen
Abg Haſſe zur großen Heiterkeit des Reichstages Anklang
findet Jn einem Athemzug aber verſichert der Staats
ſekretär daß wir mit allen Großſtagaten in ausgezeichnet
freundlichen Verhältniſſen leben um gleich darauf zu
entwickeln daß es ganz plötzlich anders werden könne
So ſchaukelt er auf und ab ſpricht von der Bedeutung der
überſeeiſchen Politik und andererſeits davon daß man die
Kräfte in Eurepa zuſammenhalten müſſe Gleich darauf er
zählte er aber wieder von der Flottenverſtärkung in anderen
Ländern Ebenſo poetiſch wie allgemein änßerte er ſich über
Dentſchlands Stellung und Zukunft Nur bei einzelnen be
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den bündigen Erklärungen vor zwei Jahren jetzt das Gegen
theil beweiſen zu müſſen Der Kern ſeiner Ausführungen
beſtand darin daß er eigentlich ſchon damals mehr gewollt
aber nicht geglaubt habe daß ihm mehr würde bewilligt werden
und mehr würde ſo raſch geſchaffen werden können Auch er
ſprach von der pgrige utwicklungj innerhalb zweier
Jahre Er giebt ſich der Hoffnung hin die Zuſtimmung
des Reichstags für den neuen Flottenplan zu finden Kein
Zeichen des Beifalls ertönte Mit eiſiger Kühle wurden
die Aeußerungen des Staatsſekretärs allſeitig aufgenommen
Nun hatte der Schatzſekretär noch die Aufgabe die Rech
nung zu präſentiren Wenn in 16 Jahren der neue Flotten
plan ausgeführt iſt ſo werden wir nach ſeiner Darlegung noch
783 Millionen Mark mehr Schulden haben als wir ſonſt
haben würden Dazu werden ſich in 16 Jahren die laufenden
Ausgaben für die Marine ſteigern um 153 Millionen Mark
gegen den Marine Etat nach dem geltenden Geſetz was für
ſedes Jahr eine Steigerung von 91 Millionen mehr bedeutet
Freiherr v Thielmann iſt der fröhlichen Zuverſicht daß wenn
auch nicht ſo glänzende Jahre wiederkehren wie zuletzt die
natürliche Steigerung der Einnahmen aus Zöllen und Steuern
hierzu ausreichen werde Hiernach beantragte Abg Lieber
die Vertagung der Sitzung Dieſelbe wurde widerſpruchslos
angenommen Abg Lieber wird am Dur zuerſt das Wort
ergreifen Dann folgt auf der rechten Seite Abg Graf
Limburg Stirum Als Redner ſind weiterhin eingeſchrieben
Abg Richter von der Freiſinnigen Volkspartei Bebel für die
Sozialdemokraten v Kardorff und Graf Arnim für die Frei
konſervativen Graf Stolberg für die Konſervativen uſw Die
Debatte wird ſchwerlich vor Donnerstag oder Freitag zu Ende
gelangen

Herr v Miquel vertheidigt ſich Durch die miniſterielle
Korreſpondenz läßt er folgende Erklärung veröffent

lichen
Jn letzter Zeit ſind ſo viele unwahre und zu einem ganz

beſtimmten Zwecke einfach erfundene Verdächtigungen gegen
mich in einem großen Theile der Preſſe gebracht da i mir
vorgenommen hatte dieſelben perſönlich und öffentlich im Land
tage als ſolche zu bezeichnen Dahin gehören u a die Erzäh
lungen von einem Diner im Monat Mai d bei welchem
ich mich ſo entſchieden gegen die e rre ausgeſprochen
hätte daß Herr v Eynern abmahnend dazwiſchen getreten ſei
was ſelbſt immer noch wiederholt wird obwohl Herr von

e öffentlich erklärt hat daß ihm davon nichts be
annt ſei
ſowie von einem andern Diner wo etwas Aehnliches

vorgekommen ſei
ferner die Behauptung daß mir bekannt geweſen ſei aus

weſſen Feder anonyme Artikel in der Poſt gegen die Kanal
vorlage herrührten

oder daß ich Abgeſandte nach der Redaktion der Kreuzzeitung geſandt hätte um einen in derſelben erſchlenenen
irrige Angaben enthaltenden Artikel zu dementiren und einen
Sonderfrieden mit den Konſervativen zu ſchließen

oder daß ich die Flottenfrage mit den Kornzöllen in der
Preſſe habe in Verbindung bringen laſſen

Mit der Charakteriſirung dieſer und ähnlicher Behauptungen
hätte ich warten können wenn nicht die Freiſinnige Zeitung
nunmehr detaillixte den Schein der Richtigkeit äußerlich an
ſich tragende Mittheilungen von diskreten Vorgängen in
Wilhelmshöhe ſogar aus einer Kronxaths Sitzung in Bezug
auf mein Verhalten in Betreff der Zurdispoſitionsſtellung von
politiſchen Beamten brächte

Dies nöthigt mich zu erklären daß dieſe Mittheilungen
abſolut falſch und un wahr ſind daß ich mich aber als
Miniſter nicht berechtigt halte die wirklichen Hergänge in die
Oeffentlichkeit zu bringen v Miquel

Staats und Finanzminiſter

Von Amtswegen Propaganda für den Flotten
verein wird gar ſchon von einer Polizeiver waltung ge
trieben Jn Beeck hat die Polizeiverwaltung i A Schreiber
eine Bekanntmachung erlaſſen in welcher ſie zur Gründung
einer Filiale des Flottenvereins einladet alle großjährigen
deutſchen Reichsangehörigen welche ſich im Beſitz der bürger
lichen Ehrenrechte befinden und dispoſitionsfähig ſind Die
Einladung ſchließt Jm Jnterrſſe der echt patriotiſchen Sache
d ich wohl um ein recht zahlreiches Erſcheinen

itten
Die Ausſichten einer Einigung über die Verſtärkung derFlotte ſind gegenüber der Mehrheit des Reichstages äußerſt

gering So ſchreibt man der Frankf Ztg aus Berlin
Das letzte Wort iſt noch nicht geſprochen Es wird auch

nicht in der Etatsberathung auch nicht in der erſten Leſung
des Flottengeſetzes ſpäter geſprochen werden Aber ſo langedie e ierung auf der geſetzlichen Feſtlegung des geſammten

Sollbeſtandes der Marine beſteht iſt die Vermeidung
eines Konflikts auch denen die ſich ernſtlich darum be
mühen noch unerfindlich

Schweinburg abgethan ſo ruft die Tägl Rundſchau
Der Vorſtand des Flottenvereins werde die beſchloſſene Ent
laſſung des Herrn Schweinburg lediglich zu beſtätigen haben
Die Geſchäfte wird einſtweilen Herr Kapitän Gerke weiter
führen Später ſoll ein Offizier des Generalſtabes in
das wichtige Amt berufen werden Wichtiger als die Abſchaffung
Schweinburg s ſo bemerkt die flottenfreundliche Tägliche
Rundſchau iſt die Abſchaffung der Schweinburgerei
im Flottenverein Die Hauptſache der Schweinburgerei
iſt die Flottenagitation Soll damit auch aufgehört werden
Dann hat der ganze Flottenverein keinen Zweck mehr

Die Berliner Volksztg ſchreibt Jn Profeſſor Adolf
Wagners am Freitag gehaltenem Vortrage über den Katheder
ſozialismus erregte eine perſönliche Bemerkung Aufſehen
Der Gelehrte ſprach davon wie man gegen ihn ſelbſt als
Kathederſozialiſten alle Hebel in Bewegung geſetzt und am

liebſten eine Disciplinarunterfuchung beantragt hätte Nun
fügte er hinzu was nicht iſt kann ja noch werden

ſonderen Kraftſtellen zollten ihm die rechte Seite und die
Nationalliberalen Beifall Nun kam Staatsſekretär Tir pitz
an die Reihe Es kam alles recht gedrückt bei ihm heraus
Offenbar empfand er die Schwierigkeit ſeiner Stellung nach ſich nach unſeren Quellen ſo enthuſig

nommen hat

Es iſt le bekunnt daß die Scharfmacherpreſſe Herrn Wagner
als Lieferanten der Sozialdemokratie längſt aufs Korn ge

Aber in demſelben Vortrage in dem Herr
Wagner gegen ſich ein ſeidene h vorgeahnt hat er

tiſch für eine Flotten



vermehrung und für mehr Steuern ausgeſprochen des der
Staat nun und nimmer auf eine ſo ſtarke Stütze wird verzichten
wollen zumal da man nicht weiß was demnächſt aus der flotten
mehreriſchen Thätigkeit Schweinburg s wird

Aus Detmold wird gemeldet Der Konflikt zwiſchen der
fürſtiſchen Staatsregierung in Detmold und dem
Lippeſchen Landtag in der Berlebecker Quellenfrage
hat wie die Lippeſche Tageszeitung ſchreibt ſein erſtes Opfer
gefordert Der langjährige Präſident des Landtages
Herr von Lengerke bat ſein Mandat als Landtags
abgeordneter niedergelegt Er ſtand in dem Streit
um das Recht auf Seite der Staatsregierung die in der
Minorität verblieb An die Verhandlungen und die Abſtimmung
über den Meier Zobſt ſchen Antrag die Entſcheidung des
Bundesrathes anzurufen der bekanntlich mit 15 gegen 5 Stimmen
angenommen wurde knüpft das genannte Blatt einige ſehr zu
treffende Bemerkungen Nachdem es in launiger Weiſe der
Staatsleitung zu dem Mißerfolge kondolirt heißt es

Lippe wird alſo wieder einmal berühmt werden und der
Kladderadatſch hat neuen Stoff Es iſt nicht das erſte Mal

daß nnſer Land in Aller Munde war unſere Staatsleitung
wacht mit großer Ausdauer darüber daß es aus Lippe immer
etwas Neues zu berichten giebt Dieſe Thätigkeit unſerer
Staatsleitung iſt um ſo höher anzuſchlagen als die Nachrichten
von dem Burenkriege ſehr ſpärlich ſind und intereſſante Neuig
keiten von den Zeitungen infolgedeſſen mit Gold aufgewogen
werden Der Konflikt hätte ſich vermeiden laſſen wenn das
Staatsminiſterium ſich der Mehrheit des Landtages
angeſchloſſen hätte im übrigen am beſten fährt bei der
ganzen Sache die Stadt Detmold ſie hat das Waſſer und die
anderen den Streit

Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen
Flottenvereins beſchloß dem wiederholt eingereichten Ent
laſſungsgeſuch des Sekretärs Viktor Schweinburg
aus dem Ehrenamte als Sekretär des Vereins unter dem Aus
druck des größten Bedauerns und der Anerkennung ſeiner für
den Verein ſelbſtlos durchgeführten vorzüglichen Leiſtungen
ſtatt zugeben und dem Vorſtand am 16 d M die Ge
nehmigung des Geſuches vorzuſchlagen Schweinburg ſelbſt
aber bis dahin von der Geſchäftsführung zu beurlauben

Volkswirthſchaftliches

Die Vorlage über die Einführung des Poſtcheckver
kehr s unterſcheidet ſich von dem jetzt ſchon in Oeſterreich be
ſtehenden Poſtcheckverkehr in einer Hinſicht ganz außerordentlich
Jn der deutſchen Vorlage iſt nämlich mit keinem Worte von
einem Checkverkehr der Privatbanken Bankiers und Genoſſen
ſchaften die Rede Die Korreſpondenz des Allgemeinen deutſchen
Genoſſenſchaftsverbandes Schulze Delitzſch ſchreibt jetzt hierüber

Wir verkennen nicht die Vortheile des Poſtcheckverkehrs
aber bedauerlich wäre es wenn dieſe Vortheile nur dadurch
zu erreichen wären daß beſtehende Checkeinrichtungen geſchädigt
werden beſonders wenn dieſe Einrichtungen dazu beitragen
Handel Gewerbe und Landwirthſchaft billiges Betriebskapital
zu ſchaffen Der Checkverkehr hat bei den Schulze
Delitzſch ſchen Kredit genoſſeſchaften eine große Aus
dehnung genommen und iſt in ſtetem Wachſen begriffen Das
Jahrhuch des Allgemeinen deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes
für 1898 enthält eine ſehr eingehende Darſtellung des Check
verkehrs für 134 Kreditgenoſſenſchaften Die Zahl der
Checkkonten betrug bei ihnen 15,626 der Geſammt
betrag der Einzahlungen auf Checkkonto belief ſich in runden
Zahlen auf 225 Millionen Mark abgehoben wurden
7 Millionen Mark die Abhebung auf Checkktonto erfolgte
zur Gutſchrift mit 15 Mill M in Wirklichkeit iſt der Check
verkehr bei den Schulze Delitzſch ſchen Kreditgenoſſenſchaſten aber
noch viel größer denn nicht einbegriffen ſind hier alle die
Genoſſenſchaften die den Checkverkebr über Kontokorrent
führen Und auch die Genoſſenſchaften die den Checkverkehr
eingeführt haben haben ſich nicht alle an der Statiſtik be
theiligt Jn der Denkſchrift wird für Oeſterreich mitgetheilt
wie ſich der Checkverkehr auf Grundbeſitzer Kaufleute und
Gewerbetreibende vertheilt wir ſind freilich nicht in der Lage
feſtzuſtellen wie viel von den oben mitgetheilten Summen ſich
auf die einzelnen Berufsklaſſen vertheilen feſt aber ſteht daß
in Deutſchland der Checkverkehr durch die Schulze Delitzſch ſchen
Kreditgenoſſenſchaften in weiteſtem Umfange auch kleinen Ge
ſchäftsleuten Handwerkern und Landwirthen zu gute kommt
Es iſt daher nicht richtig wenn in der Dentkſchrift die Be
hauptung aufgeſtellt iſt daß eine durchgreifende Förderung der
Checkverkehr nur durch die Poſtverwaltung erfahren könne
Um ſo weniger trifft dies zu als die Zahl der Kreditgenoſſen
ſchaften immer größer wird die ſich gegenſeitig zum pro
viſionsfreien Einzug des Checks verpflichten Allerdings
13,000 Plätze werden auch mit Hilfe der Kreditgenoſſenſchaften
kaum untereinander in einen Checkausgleich treten Aber auch
die 13,000 Poſtanſtalten werden nicht alle zu Checkanſtalten
werden Jn allen Kreiſen iſt man heute von der großen Be
deutung des Genoſſenſchaftsweſens überzengt um ſo noth
wendiger iſt es daß keine ſtaatlichen Einrichtungen getroffen
werden die geeignet ſind das Genvſſeuſchaſtsweſen zu
ſchädigen Wir vermiſſen in der Denkſchrift Erwägungen über
Einflüſſe die der Poſtcheckverkehr auf beſtehende Checkverkehrs
organiſationen haben kann Jn weiten Kreiſen iſt auch die
Befürchtung laut geworden daß der Poſtcheckverkehr die Ein
leitung zum Poſtſparkaſſenverkehr bilden könne es
dürfte der Reichstog wenn die Einrichtung des Poſicheckver
kehrs wirklich getroffen werden ſollte jedenfalls Vorſorge

es eine ſolche Entwickelung ausgeſchloſſen
eibt

Kirche und Schule

Neulich theilten wir nach dem B mit daß der
Mainzer Domkapitular Dr Holzammer Riegens des
biſchöflichen Seminars den ihm verliehenen Verdienſtorden
Philipp s des Großmüthigen abgelehnt habe Dieſe
Thatſache giebt Dr Holzammer ſelbſt zu indem er an das
Mainz Tgbl ſchreibt

Jch hatte nicht die geringſte Ahnung davon daß mir dieſer
Orden zugedacht ſei ſonſt würde ich ſicher gebeten haben von
mir abzufehen weil ich aus naheliegenden Gründen die Ueber
zeugung habe daß ein Orden Philipp s des Groß
müthigen für einen katholiſchen Prieſter wenig
geeignet iſt

Von einer Brüskirung und Taktloſigkeit meinerſeits kann
keine Rede ſein da ich noch an demſelben Abend Seiner
Excellenz dem Herrn Miniſter meinen verbindlichſten Dank
ausſprach für ſeine Bemühnngen wie auch für dieſe Bekundung
der Zufriedenheit und Huld meines gnädigſten Landesfürſten
des Großherzogs zugleich aber auch unter ehrerbietiger An
deutung der Gründe auf meine peinliche Lage hinwies
und es tief bedauerte mich außer ſtande zu ſehen dieſen Orden
anzitnehmen und zu tragen

Jch wies dabei darauf hin daß dieſer Orden früher
vrinzipiell nicht an katholiſche Geiſtliche ver
liehen wurde und daß als dies ſpäter doch geſchah
einzelne Geiſtliche dieſen Orden ablehnten ohne daß die
Regierung darin eine Taktloſigkeit ſah vielmehr die Gründe
dieſer Geiſtlichen auf das Huldvollſte würdigte darum darf
ich gewiß das Vertrauen hegen auch mein Verhalten nicht
anders benrtheilt zu ſehen Zugleich bat ich Seine Excellenz
mir die Stelle bezeichnen zu laſſen wohin ich das Ordens
zeichen ſenden könne

Nach all dieſem glaube ich den Geſinnungen aufrichtiger Ver
ehrung und Liebe zu unſerem erhabenen Landesfürſten wie
der Achtung vor ſeinem erſten Miniſter in keiner Weiſe zu

nahe getreten zu ſein und ich weiß nicht wie ich in meiner
überaus peinlichen Lage hätte anders handeln können

Dr Holzammer Domkapitular
Dr Holzammer ſucht die bittere Pille die er der Regierung
giebt nach Möglichkeit zu verſüßen aber angenehm wird ſie
der Regierung trotzdem kaum ſein

Verwaltung nud Rechtspflege

Die Ausfüllung der Steuererklärungen muß nach
der vom Strafſenat des Kammergerichts getroffenen Ent
ſcheidung vollſtändig geſchehen Der Agent Oskar Silber
mann hatte in der Steuererklärung pro 1899 die Rubrik Ein
kommen aus Kapitalvermögen nicht ausgefüllt da der ſeiner
Frau und ſeiner Tochter zuſtehende Zinsgenuß von 255 M ſich
nicht verändert hatte Der Vorſitzende der Veranlagungs
kommiſſion hatte in einer Verfügung vermerkt daß der Ver
dacht einer ſtrafbaren Handlung infolge der Ver
ſchweigung dieſes Zinsgenuſſes beſtehe und daß Silbermann
zur Auskunftertheilung vorzuladen ſei Bei ſeiner Vernehmung
am 26 April d J gab derſelbe an daß ſich in dieſem Ein
kommen nichts geändert habe Da ſich Silbermann dem im
Verwaltungswege erlaſſenen Strafreſolut nicht fügen wollte
wurde er wegen Vergehens gegen das Einkommenſteuergeſetz
angeklagt von der Strafkammer des Landgerichts zu Breslau
aber freigeſprochen weil er in ſeiner Steuererklärung ſein
Einkommen zwar verſchwiegen die Verſäumniß aber nachgeholt
habe ehe eine Anzeige erſtattet oder eine Unterſuchung gegen
ihn eingeleitet war Das Kammergericht hob auf die eingelegte
Reviſion des Staatsanwalts dieſes Urtheil auf und
verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung in die Vor
inſtanz zurück Es fand in der Regiſtratur des Vorſitzenden der
Kommiſſion bereits die Einleitung einer Unterſuchung ſtatt

Wie lange dauert für Reſtaurateure die Nacht
und wann darf im Wirthshausleben der neue Tag beginnen
Ueber dieſe für das geſammte Gaſtwirthſchafts
gewerbe prinzipiell wichtige Frage iſt in einem intereſſanten
Recht sſtreit den ein Hamburger Gaſtwirth bis zur höchſten
Jnſtanz durchgeſochten hat eine bemerkenswerthe Entſcheidung
gefällt worden Der Gaſtwirth K hatte nicht weniger als acht
Strafmandate erhalten weil er ſich in ebenſo vielen
Fällen der Schankkontravention ſchuldig gemacht haben
ſollte Er hatte nämlich im März d Js ſein Lokal
vorſchriftsmäßig um 1 Uhrnachts geſchloſ,ſen es dann aber
ſchon morgens 4Uhr wiedergeöffnetund gleich wieder nicht
nur Gelränke und Speiſen verkauft ſondern auch muſiziren
laſſen Die Polizei erblickte hierin eine Uebertretung der Polizei
ſtunde während der Wirth behauptete daß er durch den Schluß
ſeines Lokals um 1 Uhr die Vorſchriften der Polizei befolgt habe
Erſt um 4 Uhr habe er fein Lokal wieder geöffnet Um dieſe
Stunde aber ſei nach ſeiner Meinung die Nacht vorbei und
es habe ein neuer Tag begonnen Er meinte auch daß die
Polizeibehörde ſelbſt dieſe Auffaſſung dokumentire denn bei Er
theilung von Erlaubniſſen zur Betreibung von Nachtwirthſchaften
ſchreibe ſie in den Formnlaren ausdrücklich vor daß um 4 Uhr
morgens jene Wirthſchaften geſchloſſen werden müſſen Dieſe
Vorſchrift beſage doch daß um 4 Uhr morgens die Nacht
abſchließe und der neue Tag beginne Und mit Beginn
des neuen Tages müſſe doch ſelbſtverſtändlich jeder Geſchäfts
betrieb und ſomit auch der Wirthſchaftsbetrieb freigegeben wer
den Das Schöffengericht und die Strafkammer des Land
gerichts aber waren anderer Anſicht und verurtheilten K zur
Zahlung der feſtgeſetzten Strafe und der Koſten K ließ jedoch
beim Oberlandesgericht Reviſion einlegen mit der Begründung
Die Wirthſchaft des Angeklagten habe zur Hauptſache mit dem
Arbeiter Publikum zu rechnen und um 4 Uhr morgens ſeien
ſchon viele Arbeiter auf dem Wege nach ihren Arbeitsſtellen
Vielen dieſer Leute ſei es ein Bedürfniß dann in einer Wirth
ſchaft Kaffee zu trinken oder ſich einen Frühſchnaps zu kaufen
Aus dieſem Grunde müßten die Arbeiterwirth
ſchaften um dieſe Zeit geöffnet werden Da
für die um dieſe Zeit zur Arbeit gehenden Arbeiterdie Nacht vorbei ſei und der neue Tag begonnen habe müſſe
das auch für die von den Arbeitern frequentirten Gaſtwirth
ſchaften der Fall ſein Das Oberlandesgericht verwarf aber die
Reviſion und führte zur Begründung aus die Frage wann die
Nacht vorbei ſei könne nicht generell beantwortet werden
Jm allgemeinen ſei aber der Grundſatz aufzuſtellen daß die
Dauer der Nacht nach dem Zzeitpunkte des Sonnenunter
ganges und des darauf folgenden Sonnenaufganges und in
Verbindung nach dem durchſchnittlichen Ruhebedürf
niſſe der Bevölkerung zu bemeſſen ſei Danach könne aber für
den Monat März der Schluß der Nacht nicht anf 4 Uhr morgens
feſtgeſetzt werden

Parlamentariſches

Auf der Tagesordnung der Münchener Abgeord
netenkammer ſteht zur Zzeit der Etat des bayeriſchen
Heeres Auf die Klagen über Miß handlungen und
Beleidigungen der Soldaten antwortete der Kriegs
miniſter Frhr v Aſch

Das Ergebniß der in Sulzbach eingeleiteten Unter
ſuchung liegt jetzt vor Es wurde der betreffende Offizier ge
richtlich mit acht Tagen Stubenarreſt beſtraft weil er ſich
Beſchimpfungen und ungehörige Ausdrücke Lehrern gegen
über zu Schulden kommen ließ Es wurden weiter auch noch
dienſtliche Maßnahmen inſofern getroffen als es ſich im Ver
lauf der Unterſuchung herausſtellte daß eine von einem
Lehrer angebrachte Beſchwerde nicht in der richtigen Weiſe
gewürdigt worden war Die Vorkommniſſe beim Leib
regiment die noch beklagenswerther ſind als die beim 21 Jn
fanterie Regiment ſind noch in Unterſuchung begriffen Die
lange Dauer der Unterſuchung iſt darauf zurückzuführen daß
leider die Lehrer während ihrer Präſenzzeit eine Beſchwerde
nicht erhoben haben Es wird ja vielfach geltend gemacht
daß hieran nur die Beſchwerdevorſchriften ſchuld ſind Jch
muß das verneinen Die Beſchwerdevorſchriften können ge
ſtaltet werden wie ſie wollen der bequemere Weg liegt darin
ruhig die Jnſulten einzuſtecken und nach der Entlaſſung durch
die Preſſe oder durch Anbringen von Klogen anderwärts die
Sache in die Wege zu leiten Dieſer Weg wird denn auch
meiſt begangen Wäre von den Lehrern rechtzeitig Be
ſchwerde geführt worden ſo wären mit aller Entſchiedenheit
weitere Beſchimpfungen hintangehalten worden und die Lehrer
hätten ſich für den Reſt der Dienſtzeit einer beſſeren Be
handlung zu erfreuen gehabt Was die Beſchimpfung betrifft
ſo wurden Wünſche geäuntzert daß nicht nur Ehren
kränkungen ſondern auch rohe Schimpfworte hint
angehalten werden ſollen es ſollen beſonders nicht ganze
Stände beleidigt und gekränkt werden Dem wird nun auch
thatſächlich enigegengetreten VBeſchimpfungen aller Art ſind
unter Strafe zu nehmen Jch würde es ſehr begrüßen wenn
allmälig der rohe Ton aus der Kaſerne venrſchwindet
Bravo Allein die rohen Ausdrücke wachſen zumeiſt auf den

Miſibeeten der Soldaten ſelbſt Die Leute die die Volke
erziehung in der Hand haben könnten hier beſſer einwirken
als alle Vorſchriften

Entſchieden verwahrt der Kriegsminiſter ſich gegen den Vor
wurf es werde der Adel gegenüber dem bürgerlichen Stande
bevorzugt das ſei in Bayern ganz gewiß nicht der Fall Ebenſo
entſchieden beſtritt er daß er den Verkehr der Offiziere mit
anderen Kreiſen einzuſchränken gedenke und er ſchloß ſeine Er
klärung unter dem allgemeinen Beifall des Hauſes mit den
Worten Jch wünſche nicht daß eine Trennung zwiſchen
Offiziercorps Beamten und Bürgerthum eintrete

Heer und Flotte
November 1900 wird eine größere Anzahl DreiF tjährig Freiwilliger bei den Seebataillonen zur Ein

ſtellung gelangen Die DreijährigFreiwilligen11 3b der Marineordnung von Taneuia Korgaſſen demäß
deſtens 1,65 m groß und von guter Sebleiſtung ſein Auch wir
die Anforderung der Tropendienſtfähigkeit an dieſelben geſtellt
da ſie im Frühjahr 1901 nach Kiautſchou entſandt werd
Geeignete Leute nicht unter 19 Jahren haben ſich unter E
ſendung des Meldeſcheins und ſonſtiger Zeugniſſe ſowie unte
Angabe der Körpergröße möglichſt bald an das Kommando
1 Seebataillons in Kiel bezw des 2 Seebataillons in W
helmshaven zu wenden Anmeldungen ohne dieſe Papiere
bleiben unberückſichtigt Handwerker werden bevorzugt F
Meldeſchein hat der Freiwillige bei dem Civilvorſitzenden r
Erſatzkommiſſion ſeines Aufenthaltsortes zu erbitten und dierbe
folgende Papiere vorzulegen a eine ſchriftliche Einwilligin
ſeines Vaters oder Vormundes b eine obrigkeitliche a
ſcheinigung daß er durch Civilverhältniſſe nicht gebunden iſt
und ſich untadelhaft geführt hat e ein Geburtszeugniß Auszug
aus dem Standesamtsregiſter ſeines Geburtsortes

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

119 Sitzung vom 11 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Graf Poſa

dowsky v Bülow v Goßler Freiherr v Thielmann
Tirpitz u aAuf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Reichs
haushaltsetats

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort Staats
ſekretär v Bülow Er habe die Ehre mitzutheilen daß das
Samoa Abkommen mit England abgeſchloſſen ſei durch welches
zwei Jnſeln an Deutſchland fallen Auch Amerika ſei jetzt dem
Abkommen beigetreten Die Frage der Entſchädigung für die
Schäden werde demnächſt geregelt werden Die Ratifikationen
der Verträge werden alsbald ausgetauſcht werden bis dahin
bitte er von der Diskuſſion der Samoa Angelegenheiten ab
zuſehen Ein Ergänzungsetat für Samoa werde dem Reichstag
zugehen Derſelbe enthalte für den nächſten Etat keine Mehr
forderungen Nach Eintritt in die Tagesordnung giebt Staats
ſekretär Frhr v Thielmann eine Ueberſicht über den neuen
Etat der aus den Zeitungsauszügen ſchon hinreichend bekannt
iſt ferner die Abſchlußziffern des abdgelaufenen und des
laufenden Etatsjahres Der Staatsſekretär findet dieſe Ziffern
ſehr günſtig und weiſt auf die Ueberſchüſſe der verſchiedenen Etats
hin ſo namentlich bei der Zuckerſteuer um 11 Millionen Jm
Auguſt habe er die Einnahmen noch nicht ſo hoch ſchätzen
können wie ſie ſich thatſächlich ſeitdem geſtaltet haben Man
lönne mit Vertrauen in das kommende Jahr blicken Der
Staatsſekretär geht ſodann die Forderungen des neuen Etats
durch und kommt auf das finanzielle Verhältniß des Reiches
zu den Bundesſtaaten zu ſprechen das in dem Geſetz über
die Verwendung überſchüſſiger Reichseinnahmen klar zum Aus
druck komme

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Bei der Berathung des
vorliegenden Reichshaushaltsplanes möchte ich namens der
verbündeten Regierungen eine Frage berühren die in den
letzten Wochen in der Preſſe der Gegenſtand lebhafter Er
örterungen geweſen iſt Wenn auch der vorliegende Reichs
haushaltsetat den Beſtimmungen des Geſetzes vom 10 April
1898 entſprechend aufgeſtellt worden iſt ſo darf ich Jhnen
doch nicht verhehlen daß die verbündeten Regierungen u der
Ueberzeugung gekommen ſind daß der Sollbeſtand der Flotte
einer Vermehrung bedarf Hört hört links Die Ver
änderungen welche in den letzten Jahren ſeit der Annahme
des Geſetzes vom Jahre 1898 eingetreten ſind haben uns
die Frage nahegelegt ob wir mit unſerer Flotte im e
allen Eventualitäten gegenüber gerüſtet ſein würden tie verbündeten Regierungen haben dieſe Frage nicht bejaht und ich

abe Jhnen deshalb eine Erklärung der verbündeten Regierungen
ren Bei der großen Bedeutung welche die Flottenvor
lage deſitzt halten ſich die Verbündeten für verpflichtet deme mitzutheilen daß ſich eine Novelle zum Flottengeſetz

in Vorbereitung befindet Hört hört die auf eine weſentliche
Erhöhung des Sollbeſtandes der Flotte abſieht und eine beſtimmte
Friſt für die Vermehrung unſerer Flotte feſtſetzt Hierbei ſoll die
Zahl der jährlich zu bewilligenden Schiffe der etatsmäßigen Feſt
ſtellung überlaſſen bleiben Die verbündeten Regierungen gehen
dabei von der Annahme a daß die erforderlichen Mittel aus
Anleihen beſchafft werden ſollene e v Büloru Die neue Flottenvorlage erkläre
ſich aus der Veränderung der Weltlage die im Vorjahre nicht
vorauszuſehen war Alle Völker ſeien im Erwerb von Kolonien
ſchneller vorgegangen und auch Deutſchland konnte nicht zurü
bleiben Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg habe große Gebiets
veränderungen gebracht den Ausgang des Transvaalkrieges
könne Niemand vorausſehen Stehen wir vor einer ueuen
Theilung der Erde Er glaube es nicht aber wir müſſen dafür
vorbereitet ſein Wir werden keinem fremden Lande
zu nahe treten aber wir dürfen uns auch nicht auf die Füße
treten laſſen weder politiſch noch wirthſchaftlich Deutſchland
könne nicht immer beſcheiden zurückſtehen wenn andere Staaten
zugreifen Unſere auswärtige Lage ſei eine friedliche und be
friedigende mit Rußland Amerika leben wir in Freundſchaft
mit England regeln wir alle Fragen auf dem Fuß der Gegen
ſeitigkeit und der Friedlichkeit Aber ebenſo wie England ein
Greater Britain erſtrebe können wir ein größeres Deutſchland
auf unſer Programm ſetzen Um unſere Stellung und unſere
Jutereſſen zu wahren müſſen wir uns aber eine ſtärkere Flotte
ſchaffen Das ſei abſolut nothwendig Unſere auswärtige
Politik ſei und bleibe friedlich und in keiner Weiſe habgierig
aber wir müſſen auch den einmal gegebenen Thatſachen Rechnung
tragen Seit der früheren Flottenvorlage haben ſich dieſelben
ſehr verändert wie nothwendig ſie aber war zeigten die in der
Zwiſchenzeit eingetretenen Weltereigniſſe Wir müſſen aber bei
alledem nicht unſere europäiſchen Jntereſſen vergeſſen die feſt
auf dem Dreibund begründet ſeien Beifall Alle Staaten
Europas ſeien aber gegenwärtig mit der Vergrößerung ihrer
Flotten beſchäftigt und auch wir können ohne eine ſtärkere Flotte
unſere Stellung in Europa nicht wahren la nicht einmal unſere
vitalſten Handelsintereſſen Ohne ſtarkes Heer und ohne ſtarke
Flotte gebe es ſür Deutſchland keine Wohlfahrt in dem neuen
Jahrhundert werde Deutſchland entweder Hammer oder Amboß
ſein Wir müſſen gerüſtet ſein für den Gang der Ereigniſſe
Die Regierung hoffe daß die Flottenverſtärkung die Zuſtimmung
des Reichstages finden werde aStaatsſekretär Tirpitz Deutſchland müſſe auch der ſchwierigſten
Kriegslage gewachſen ſein die höchſte Kriegsleiſtung der Flotte
könnte ſich in einer großen Seeſchlacht in der Nordſee zeigen
jedoch nicht in transoceaniſchen Gewäſſern Sowohl die Panze
wie die Kreuzerflotte müſſe angemeſſen vermehrt werden V
der Flottenvorlage von 1897 habe er nicht im entfernteſten daran
gedacht daß damit ein definitiver Abſchluß erreicht werden ſollte
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg habe gezeigt wie gefährlich
einen Staat mit Seeintereſſen der Mangel einer Flotte ſei e
ſei nicht der Anſicht daß der im Flottengeſetz fengelegte e
beſtand für alle Fälle ausreichend ſei vielmehr ſei ein ſchneller
Tempo im Bau nothwendig Jhm perhfönlich ſei es immerbu
ſchwer geworden ein neues Flottengeſetz auszuarbeiten aber fe
veränderten Verhältniſſe zwangen gebieteriſch dazu u
im Intereſſe der Entwicklung keine Pauſe eintreten et be

Staatsſekretär Frhr v Thielmann von großer Heiterkei nen
grußt giebt Aufſchluß über die finanzielle Grundlage der ne

Flottenvorlage en ſeitDie bisherigen Extra Aufwendungen für die Flotte ſeier v
16 Jahren durch Anleihen leicht aufgebracht worden So An
es auch gelingen den nun erforderlichen Mehrbedarf au
leihemitteln zu decken
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er Ct Er beantrage die Vertagung derieb väß ba Dr v außergewöhnlicher Vorgang daß eine einzigem eins See de gende Vorlage in dieſer Weiſe von er
ird ch nich r c angekündigt werdeI gedſetſer ReuAnkündigung müſſe das hohe Haus erſt Stellung

n

in Ahmen Soz Er ſtimme dem Vorredner zu Alle Abter ich g Be a den offiziellen Bericht der Reden der Herren
es geordnete änden haben
il Miniſterent Graf Balleſtrem Er hoffe noch heute abend den

Präſin ſchen Bericht fertigſtellen zu können mit Unterſtützung
z ſten glalteder des Bundesraths Mit der Vertagung ſei er

r Ie ehe en Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der Etats
Cber übr

S

zug e Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

g Niederlage des Generals Gatacere bei
Anmberg iſt wie ſchon aus den ſpäteren Telegrammen

S geht die wir geſtern noch mittheilten eine ſo entſchiedene
a de mnan eigentlich keine weitere Beſtätigung mehr abzuwarten
in d Auch diesmal hat ſich die durchaus überlegene Taktikb nren in glänzendſtem Lichte gezeigt eine Taktik die die
s länder nach ihren bisherigen Erfolgen nun eigentlich zur
its Seinge kennen müßten Daß GeneralGatacreteinen ſchweren Fehler
das gegangen hat als er den Angriff auf Stormberg unternahm
ches ſeht er ſelbſt ein Da es ſchwer halten wird ihm neue
dem Jerſtärkungen zuzuführen und die Buren natürlich ihren
die neueſten Sieg gehörig ausnutzen werden ſo wird man damit
e agnen müſſen daß der engliſche General in Molteno bald in

d ähnlicher Weiſe eingeſchloſſen ſein wird wie dies mit White in
tag dhſmith und mit Lord Methuen am Modderfluſſe bereits der
hr gall iſt nur mit dem großen Unterſchiede daß die Truppen
ats nacht Gatacre s an Zahl bedeutend hinter der White s bezw
uen Methuen s zurückſteht und ihre Aufreibung den Buren hier

t durch bedeutend leichter werden dürfte Das letztere iſt um ſo
r mehr zu erwarten als bereits gegen 600 Mann von Gatacre s

les Truppen in die Gefangenſchaſt der Buren gerathen ſind und
Jm die dortige Macht der Buren nach dieſem Erfolge zweifellos
zen noch bedeutendeu Zuwachs aus den Kreiſen der dortigen
Nan Kapholländer und Afrikander erhalten wird Die in Molteno
Der mündenden Eiſenbahnlinien find bereits zum Theil in den
tats Händen der Buren und damit erſcheint ein Entſatz Gatacre s
es in weite Ferne gerückt
n Ueber die Niederlage bei Stormberg ſelbſt meldet

man inzwiſchen noch daß General Gatacre in der Nacht vom
des Sonnabend auf Sonntag mit 4500 Mann Jnfanterie und
der zwei Feldbatterien einen Marſch unternahm um die Buren in

den ihrer befeſtigten Stellung bei Stormberg zu überfallen Zu
Ex geh heß er Oberſt Dalgetty auf der rechten Seite vorgehen
re um Derdrecht wieder zu nehmen während General French das

nen Burenlager bei Arundel zwiſchen Naauwpoort und Colesberg
der angriff Alle drei Truppenführer wurden unterotte großem Verluſt geſchlagen Gatäacre ſelbſt fiel in einen

ßer Hinterhalt und verlor wie ſchon gemeldet 600 Gefangene und
hme ſeine Artillerie Nach dieſer Meldung iſt alſo die Niederlage
an noch entſchiedener als die erſten Meldungen ahnen ließen Wie
ver groß die Verluſte Dalgetty s und French s ſind wird nicht ge
d ich meldet Andere Telegramme vom ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatze
nungen beſtätigen nur aufs neue daß die Truppen Lord Me
vor thuen s nach jeder Richtung hin vollſtändig abgeſchnitten
dem

zeſetz

liche

imte
die
zeſt

ehen

aus

ſind Die weiteren Meldungen vom Kriegsſchauplatze befinden
ſich unter den Letzten Telegrammen

Jn den höchſten engliſchen Kreiſen iſt man trotz der vielen
Schlappen die nun ſchon zu verzeichnen ſind mmer noch ſehr
enauf auf die Rede Chamberlain s und Balfour s iſt jetzt
i ſolche des Landwirthſchaftsminiſters Chaplin gefolgt die
an Ueberhebung das Menſchenmögliche leiſtet Man kann die
Ueherhebung mit der Herr Chaplin verkündete man könne
mit den bisherigen Erfolgen in Südafrika wohl zufrieden ſein
zumal die Buren bisher verhältnißmäßig wenig Vortheile

J erlangt hätten und ſich auf dem allgemeinen Rückzuge befänden
nur damit entſchuldigen daß die Rede beim Sekt gehalten

j wurde Dabet iſt jedenfalls dem engliſchen Miniſter Agrarier
J die Zunge ebenſo durchgegangen wie es unſeren deutſchen

Agrariern manchmal zu paſſiren pflegt Die ſpätere Rede
des Marquis of Lorne gehört in das Gebiet der Rodo
h wie man ſie von engliſchen Kriegshelden ſchon ge
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Oeſterreich ngarn
Der Kaiſer empfing geſtern den ſyriſchen Patriarchen von

J Antiochian in beſonderer Audienz
Der Polenklub hat den Tſchechen bis heute ein Ulti

matum geſtellt Falls die Tſchechen morgen die Obſtruirung
des Ueberweiſungsgeſetzes beſchließen werden dieſelben als aus
J Am Verbande der Rechten ausgeſchieden betrachtet werden
Von 1300 Bäckergehilfen in Prag die am Sonntag den

Die Ruhe iſt bisherAusſtand beſchloſſen haben ſtreiken 820
elben nicht geſtört

der Frankreichr be die auf dem ſozialiſtiſchen Kongreß mit ſo viel Emphaſe
feſt tonte Ginigkeit der franzöſiſchen Sozialdemo

aten
ihrer
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ſtarke
euen

nbob
niſſe

nung

aten iſt ſchnell in die Brüche gegangen Am Sonntag fand
im Anſchluß an den Kongreß zu Ehren der aus der Provinz
gekommenen Kongreßtheilnehmer ein Punſch ſtatt Es ſollte ein
Fräſident gewählt werden Dabei ſchlug die große Majorität
Jeindy vor der neulich aus dem Kongreß ausgeſchloſſen war
veil er Nieder Liebknecht gerufen hatte Guesde erklärte
e Saal zu verlaſſen falls Joindy gewählt werde Joindy
rde aber trotzdem gewählt und Guesde und ſeine Anhänger
zeßen nunmehr den Saal während die Mehrheit Hoch
Jaa nieder Liebknecht rief

gen zei Berathung des Kolonial Etats in der Deputirten
Floti mmer erklärte geſtern der Kolonialminiſter Decrais in
ar Hontwortung verſchiedener Anfragen die Vertheidigung
ne Kolonien bilde den Gegenſtand ſteter Fürſorge der Re

n ging die im v J begonnenen Arbeiten würden fortgeführt
dar G ein allgemeiner Vertheidigungsplan werde demir Ka vorgelegt werden Der Miniſter meint das franzöſiſche
h r w Malreich das vollſtändig organiſirt und groß genug ſei
Soll mit Frankreich von niemand ſtreitig gemacht und neue
Ieres rei iſche Expeditionen ſeien in keiner Weiſe nöthig Frank
erhin Kol Aufgabe müſſe ſich darauf beſchränken ſein weites

die J vie alreich zu kultiviren und zu verwalten Beiſall auf3 e d den Bänken Decrais be richt hier f di Situationu l r hieranf dieehe ſchiedenen Kolonien die er als befriedigend be

be I J 2lenen zuſdchfer geſtrigen Sitzung des Staatsgerichtshofes wurden
l mehrere Zeugen vernommen die der Kundgebung in

i ſeit vor e beiwohnten Graf de Dion will ſeine Ausführungen
perde ihm bleiſtung des Eides machen Der Präſident unterſagt
An as und befiehlt als Graf de Dion nichtsdeſtowenigerbeiAubleſſ dar ihn aus dem Saale zu entfernen Während der

jungen des Präſidenten wird derſelbe von den Angeklagten

mee

namentlich von Cailly und Dubuc mehrfach unterbrochen
es entſteht Tumult Der Staatsanwalt beantragt die
fernung Cailly s und Dubuc s Der Gerichtshof zieht ſich zur
Berathung über dieſen Antrag zurück Nach Wiederaufnahme
der öffentlichen Sitzung verlieſt Präſident Fallieres den Be
ſchluß des Gerichthofes nach welchem Cailly zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt und bis zum Beginn der
Plaidoyers von den Sitzungen ausgeſchloſſen Brunet acht
Tage und Dubnc zwei Tage von den Sihungen ausgeſchloſſen
werden Die Sitzung wird dann geſchloſſen

Türkei
Der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew beſprach in der letzten

Audienz beim Sultan die zwiſchen der Botſchaft und der Pforte
ſchwebenden Angelegenheiten namentlich die Rückſtände der
Kriegasentſchädigung und die Repatriirung der arme
niſchen Flüchtlinge

Geſchoff überreichte der Pforte eine Note in welcher die
Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion wegen Abſchluſſes einer
Konvention betr das Poſt und n W ſowiedie Zulaſſung von Handelsagenten ferner die Ueber
wachung der Grenze und die Auslieferung von Verbrechern ge
fordert wird

v

Halle und Amgegend
Halle 12 Dezember

Die geſtrige StadtverordnetenVerſammlung
nahm zunächſt Kenntniß von dem Eingang einer Petition des
Lehrerinnen Vereins betr Einrichtung von Haus
haltungsunterricht Die Petition wird da an den
Magiſtrat eine gleiche gerichtet worden iſt auf vier Wochen zurück
geſtellt Die Forderung des Magiſtrats von 2400 M Mehr
koſten für die Gas und Waſſerleitung für die Ver
bindungsſtraße zwiſchen Poſtſtraße und Kleinem
Sandberg wird abgelehnt Ueber die Petition von Anu
wohnern der naheliegenden Straßen betr den Ausbau
der Noonſtraße geht die Verſammlung zur Tages
ordnung über Der Magiſtratsantrag an die Firma
Stephan Pflügge in der Reideburgerſtraße eine ca 43 qm
große Grundfläche ſtädtiſchen Terrains zum Einheitspreiſe von
15 M pro qm zu verkaufen wird angenommen Die vom
Magiſtrat beantragte Umwandlung bezw Neugründung
von Beamten ſtellen findet nur theilweiſe Genehmigung
Abgelehnt wird die Verſetzung zweier Beamten aus Klaſſe II
in Klaſſe Ib indeſſen eine andere die des Leihamts Kaſſirers
genehmigt Von den neu zu begründenden Stellen wurden
der Aſſiſtent für das Arbeiter Verſicherungsbureau und eine
Botenſtelle abgelehnt dagegen genehmigt eine Sekretär
ſtelle bei der Armen Verwaltung zehn Aſſiſtenten
ſtellen bei verſchiedenen Verwaltungszweigen und eine
Botenſtelle Die Koſten in Höhe von 8340 M für den Ufer
ſchutz im neuen Flußlauf der wilden Saale oberhalb und unter
halb der neuen Gimritzer Gutsbrücke werden bewilligt Der
vom Magiſtrat beantragte Zuſatz zum Beſoldungs
Regulativ den Miethswerth von Dienſtwoh
nungen betreffend wird abgelehnt hingegen auf Antrag
der Finanzkonmiſſion beſchloſſen den Magiſtrat zu er
ſuchen betreffs der Bemeſſung der Miethsentſchädigung bei
Minderwerth der Wohnungen gegenüber 10 Proz des Gehalts
der Verſammlung eine beſondere Vorlage einzubringen Die
Schenkung der Geſchwiſter Bernhardy von 5700 M
mit der Beſtimmung daß die Zinſen zu Neujahr jeden Jahres
zur Beſchaffung von Feuerungsmaterial für fünf
Arme verwandt werden wird mit dem Ausdruck beſonderen
Dankes angenommen Der Haushaltsplan der Fort
bildungsſchule pro 1900 wird in Ausgabe auf 5215
Mark in Einnahme auf 1189 Mark mithin mit einemZuſchuß von 4026 M feſtgeſetzt Der Haushaltsplan der
Brumhard Stiftung für das Jahr 1900 wird in Einnahme
und Ausgabe auf 5500 M feſtgeſetzt Schließlich wird die
Rechnung des Aich und Waageamts die eine Einnahme
von 27,221 26 eine Ausgabe von 18,427 19 mithin einen
Beſtand von 8754 07 M aufweiſt nach Annahme eines Antrages
t x guztornntt on betr Verwendung des Ueberſchuſſes

entlaſtet

Letzte Telegramme

Berlin 11 Dez Die Berliner Korreſpondenz ſchreibt
zur Flottenfrage Um gegen den neuen Flottenplan
Stimmung zu machen hält es die Freiſinnige Zeitung für
angebracht die Ausführungen der Berliner Korreſpondenz
vom 6 d M für ungeheuerliche Uebertreibungen zu erklären
Das Blatt meint man wolle glauben machen daß die engliſche
Flotte welche bekanntlich wenig über 60 Linienſchiffe zählt
aus allen Welttheilen unter Umſtänden vereinigt werden
könnte um eine Nordſee Blockade durchzuführen Eng
land brauche aber ſeine Linienſchiffe nicht blos im
Kanal ſondern auch im Mittelmeer und zwar in ſieben
Geſchwadern welche über alle Welttheile vertheilt
ſind Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen daß unſere Dar
legungen ſich auf die Beibringung nackter Thatſachen deren
Richtigkeit feſtſteht beſchränkten England verfügt zur Zeit
über 69 fertige bezw im Bau befindliche Linienſchiffe von
welchen im Mittelmeer acht und in Oſtaſien drei ſtationirt
ſind mithin bleiben zur Verwendung in nordeuropäiſchen Ge
wäſſern 58 Linienſchiffe Rechnet man hiervon 15 Schiffe
infolge ihrer derzeitigen Unfertigkeit ab ſo reduzirt ſich die

ahl auf 43 Schiffe gegen elf der deutſchen Marine
Mit dem Ablauf des Sexennats am 1 April 1904
werden wir über neunzehn Linienſchiffe verfügen Eng
land hingegen für die nordeuropäiſchen Gewäſſer über
mindeſtens 55 alſo in jedem Falle ein ſchweres Miß
verhältniß Deutſchland iſt doch gewiß verpflichtet ſeinen
Seeküſten in jedem Falle den genügenden Schutz gegen Blockade
und Devaſtirung zu geben 40 erſtklaſſige Linienſchiffe werden
in Zukunft hierfür genügen denn auch die erſte Seemacht der
Welt kann ſich eine Flottenvermehrung ins Ungemeſſene nicht
leiſten ohne abgeſehen von finanziellen Bedenken auf ernſthafte
Bemannungsſchwierigkeiten zu ſtoßen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des Ge
heimrathes Conrad zum Regierungspräſidenten in Bromberg
und des Geheimrathes v Holleuffer zum Regiernngs
präſidenten in Düſſeldorf

Berlin 12 Dez Jn einer Erklärung in der Kreuzzeitung
bemerkt gegenüber Mittheilungen der Freiſinnigen Zeitung
der Reichstagsabgeordnete v Loebell daß er niemals mit
Victor Schweinburg zuſammen in der Redaktion
der Kreuzzeitung war Schweinburg überhaupt
bis heute nicht kenne Ferner ſtellt v Loebell feſt daß
er am 27 Sept allein und nicht auf Wunſch oder Anregung
des Miniſters v Miquel in der Redaktion der Kreuzzeitung
war um dort ſeine Ueberzengung auszudrücken daß die Mit
theilung der Kreuzzeitung unzutreffend ſei derzufolge Miniſter
v Miquel zur Zuſpitzung des Gegenſatzes zwiſchen den Kon
ſervativen und der Regierung beitrug insbeſvndere ſich ſtark
an der Maßregelung der Beamten betheiligte
BVerlin 11 Dez Es iſt hier ſtarker Schneefall bei

ſieben Grad Kälte eingetretenPoſen 11 Dez Die Warthe geht ſtark mit Treibeis

nt R
Bei anhaltendem Schneefall herrſcht eine Kälte von 8 Grad

eaumur
resden 11 Dez Bei 6 Grad Reaumur unter 0i ſtarker Schneefatl Die Schiffahrt S

iſt wegen Treibeiſes eingeſtellt
Dresden 12 Dez Die Zimmerleute Geiß ler und
echt die im Löbtauer Sramngreääg zu 4 Jahren

ängniß verurtheilt wurden ſind jetzt vom König von Sachſen
begnadigt worden

Hamburg 11 Dez Jn der heutigen Sitzung des Senats
wurde der bisherige Chef der Polizeibehörde Senator
Dr Hachmann zum Bürgermeiſter gewählt Sodann wurde
für das Jahr 1900 Bürgermeiſter Dr Lehmann zum erſten
Bürgermeiſter Bürgermeiſter Dr Hach mann zum zweiten
Bürgermeiſter beſtimmt

München 11 Dez Bei den heutigen Wahlen zum Ge
meindekolleginm wurden an Stelle der ausſcheidenden elf
liberalen Mitglieder und neun Mitglieder des Centrums zwölf
Liberale ſechs Mitglieder des Centrums und zwei Sozialdemo
kraten gewählt Der Staatsrath Frhr v Völderndorff
und Wargadein iſt geſtorben

Königsberg i Pr 11 Dez Dem Herichte des Eisbrechers
zufolge beſaß das Eis des Haffes geſtern bereits eine Stärke
bis zu 5 Zoll Es gelang indeſſen den beiden Dampfern

Pauline Haubuß und Burg ohne Hilfe herauf
zukommen Heute vormittag um 1 Uhr ging der Eisbrecher
mit 5 Dampfern von Pillau durch den neuen Seekanal hierher
ab doch war die Flottille bis 1 Uhr mittags noch nicht ein
getroffen Die Schiffahrt nach dem Pregel aufwärts ge

e Ortſchaften iſt ſeit geſtern als beendigt zu be
trachten

Bremen 11 Dez Wie Boesmann s Telegraphiſches Bureau
erfährt hat der Norddeutſche Lloyd beſchloſſen ein Kadetten
ſchulſchiff zur Heranbildung von Schiffsoffizieren der Handels
marine in ſeinen Betrieb einzuſtellen

Paris 11 Dez Die Akademie der Wiſſenſchaften
wählte den Mineralogen Profeſſor Roſenbuſch in Heidelberg
zum auswärtigen Mitgliede

Petersburg 11 Dez Geſtern abend iſt die hier ausgerüſtete
Sanitätskolonne des Rothen Kreuzes nach dem ſüd
afrikaniſchen Kriegsſchauplatz abgereiſt Dieſelbe wird ſich direkt
ins Lager der Buren begeben

Mureia 11 Dez Geſtern abend explodirte im hieſigen
Theater während der Vorſtellung eine Bombe Nach kurzer
Zeit brannte das Theater das zerſtört wurde ein Arbeiter
wird vermißt ein anderer iſt ſchwer verletzt Von den Zu
ſchauern die in Ruhe das Theater verlaſſen konnten erlitt
keiner empfindliche Verletzungen

Santander 11 Dez Jn dem Depot für Exploſiv
ſtoffe erfolgte eine Exploſion Eine Perſon wurde ge
tödtet drei Perſonen erlitten Verletzungen Das Gebäude
wurde zerſtört

Waſhington 11 Dez Die auswärts verbreitete Meldung
Dänemark habe ſeine weſtindiſchen Beſitzungen den
Vereinigten Staaten zum Kauf angeboten wird vom
Staatsdepartement für unbegründet bezeichnet Seit den
vor mehreren Jahren ſtattgehabten Verhandlungen habe zwiſchen
den beiden Regierungen kein Meinungsaustauſch über dieſen
Gegenſtand mehr ſtattgefunden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 11 Dez Das Renter ſche Bureau meldet aus

Molteno vom 10 d Gatacre s Kolonne die in
Reihen zu je 4 Mann marſchirte wurde bei Tagesanbruch durch
ein heftiges Feuer der Buren überraſcht gerade als ſie ein von
der Natur gebildetes Becken betrat Ohne daß Verwirrung ent
ſtanden wäre führten Gatacre und ſeine Offiziere in voller Ruhe
die Truppen ins Gefecht Bald wüthete ein heißer Kampf Die
britiſche Artillerie hatte auf einem kleinen Hügel Stellung
genommen Die Jnfanterie ſtieg in Schützenlinien unter
verheerendem Feuer zu der Stellung des Feindes empor und
fand ſich als ſie die Spitze erreichte von drei Seiten dem
Feuer des Feindes ausgeſetzt Sie mußte ſich daher
zurückziehen wobei die engliſchen Geſchütze den Rückzug
deckten Die Artillerie der Buren folgte mehrere
engliſche Meilen weit die Gipfel der Hügel ent
lang fahrend und feuerte auf die unten mar
ſchirenden engliſchen Truppen das Feuer blieb jedoch
wirkungslos Nachdem ſie 30 Stun den ununterbrochen in
höchſter Anſpannung auf den Beinen geweſen waren erreichten
die engliſchen Truppen Molteno

Jn Lourengo Marquez iſt eine amtliche Depeſche aus Prä
to rig eingegangen die beſagt Bei Stormberg wurden
672 Gefangene gemacht Der Verluſt der Engländer an
Gefallenen und Verwundeten iſt unbekannt Am Modder
fluß fand geſtern abend ein Gefecht ſtatt General Cronje
behauptete ſeine Poſition und machte fünfzig Ge
fangene

Von der Modder River Station meldet das Reuter ſche
Burean vom 10 Eine engliſche Haubitzenbatterie
und ein Schiffsgeſchütz rückten aus nahmen links von der Auf
ſtellung der Buren Stellung und eröffneten das Feuer mit
Lydditgeſchoſſen indem ſie die Verſchanzungen der Buren
von der Seite her beſtrichen Die Buren erwiderten das
Feuer Die Stellung der Buren wurde völlig demaskirt und
nach einer Stunde waren die feindlichen Geſchütze zum Schweigen
gebracht

Naantwpoort 10 Dez Reuter s Buregu Der britiſche
Außenpoſten bei Sannahsdam kann die Stellung der
Buren deutlich überblicken Die Buren zerſtören gedeckt
durch Geſchützfeuer die Eiſenbahn Am 7 d M wurden
vor Kimberley Schüſſe zwiſchen den Buren und britiſchen
Patrouillen gewechfelt

Lourenço Marquez 11 Dez Reuter s Buregu Nach
einer hier aus Mafeking eingegangenen Meldung war dort
bis zum 30 Nov alles wohl

Dublin 11 Dez Für heute war eine außerordentliche
Verſammlung des Gemeinderath s einberufen zur Be
rathung eines Beſchlußantrages worin Einſpruch gegen
den Krieg in Transvaal erhoben werden ſollte Die
Verſammlung war aber beſchlußunfäh ig der Beſchlußantrag
wurde daher nicht angenommen Der Lordmayor hielt eine
Rede gegen den Krieg Als die Verſammlung in der große
Unordnung geherrſcht auseinanderging riefen die meiſten Theil
nehmer Es lebe Krüger

c rrrrccCkO ÖVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Zur Anlage der am 1 Januar frei werdenden
Kapitalien habe ich pupillariſch ſichere

Ackerhypotheken
und gute Werthpapiere

koſtenfrei abzugeben

B Bacer VankgelchäſtHalle a Leipziger Str 64

Woldemar Thoss Bankgeschükft

mit

DampfbetriebReinicke Anddag
Seryjpr Große Klausſtraße Nr 40 mit

1175

Piano ILampecirca 30 verſchiedene npen

in allen Preislagen

Piano Sessel
in reichhaltigſter Auswabl

Leipziger Straße 73
Hof Pianoforte Fabrik

J t

S
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o weil Fariis

C Rich HBäitter

J S E F m n
Otto Harnisch
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zur
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Schulstrasse 7 I n du gAn u Verkauf vo7 J L ä Prioritäten ete e Detectiv Inztitut EtaAnnahme von Geldern zur Verzinsung im Depositen und Halle a S GOhekverkehr e für Wecehsel Grosse gemiteh eee hek hatVorschüsese auſ n ise Werthpapiere Controlle e Vertrauensangeiegenheiten aller Art woauslos barer e von Werthpapieren c e nac S S e auf allen Plätzen der Welt gegeiröſffnung Iaufender Reehnnngen e
Hypothekenverkehr S u ih J Au t lung niede

S S Wor Interesse für die Börse hat undIIICCII T VII u lese die undc Bode c Troue Hevrvorragende Neuheiten S Eserliner Körsen v

S h 8 en pro räti s habeS Probenummern gratis und francoS Hannover e Speiseservices Kaſſeeservices e e a7 S erlin Leipziger Strasse 101/102 ere Gegründet 1858 aschgarniluren Lurikel IIe Sspeeial Fabrik für Panzereassen e Bi 3 e tratJ und Tresorbanu S ierservice S orwlen etc ete Taienpredigten unter
Se Stündige Lieferanten der Dentschen wandh Reiehsbank Kaiserl und Königl e e e ſie inSe r SoBe a s r I B Uner reichte Aus e wande en je be a uj cassen u s W Permanentes Lager von S e S an Rie200 Geldschränken Anerkeounmnnt billig Preise e v Dieſe hier geſammelt vor aus

Prospekte frei und ohne Kosten S e n h e n pgrerS en rn der Se IIALILE E S aus dem Feuilleton längſt rübig 1 Gefän33 1 r ich bekannt Die Buchausgabe aus ſeEin werthvolles Handbuch für Landwirthe e 12 S bildet ein ſinniges werthvolles F eſt der Sans J ciprig er trasse 2 a gehe r e u 4 barenDer Gekonomie Lehrling h en M ehe e e le e el r Brauer n bie eor erungen der Neuzeit entſprechend umgearbeitevon Oekonomie Rath Dr Eisbein Mit 28 Abbildungen und 8Tafeln r e S m
Geheftet 3 gebunden 4 r S isMan Fesohaſſ T ßanfes R

Kupfer table Suneeerg e gra Soh
Ge richtlich er v erkanuf Wir empfehlen in großer Auswahl t e 54

zur bochfeinſten Au rung ſowJn dem e n über das Vermögen des Uhrmachers Robert Solinger Stahlwagren Tafel Beſtecke Riede Neuvergoldung liefert ſer z
Hamel von hier ſollen z r Konkursmaſſe gehörigen Regulatoren R Nick R c hni h KFältigſt und billigTafel Taſchen Wand un Wer L rnkeeter Briftenee S ein Aickel Ro ſgeſchirre Rich Schneider Vergolh

täglich Vormittags 10 1 Uhr und Nachmittags von 7 Ubr änleſind Sonntags von II Ubr Vorm bis Abends 7 Ubr Flalchenſchränke Tortenplatten Ratbbansſtraße 6 V 27 Rir

tr 42 billi 8 mr nim Laden Zeivsiger S er h igen Preiſen ausverkauft werden Torte uſchaufe ln We inkühler 9 1

e Kaffeeſervice Kaffeemalchinen umpf RSGGGSSGOGSSGCklkhoÖo o o,sm an ca TherGiäſer Fruchtkaunen r p 65 a

Meine WeihnachtsPräſentPackete
ſollten auf keinem Weihnachtstiſche fehlen dieſelben enthalten

Wrihnachts Packet Rr l Weihnachts Packet Nr 2

100 St Havanillos Alle 100St Cuba Pflanzer Alle
mit Silbermundſtück 300 St 100St Babies h

100 St Weltrauchrolle vo ne 100St Specialcigarren Ci
v h h Dre 100St Meine einz geſ n

100St HellmuthNr 90 7 w Paſſion 12 M
tirt xein überſe 80 Pf b t Mühle Pfoarantir Dabate eiſche franko ſebr ha in ble franto

Zu jedem Packet gebe noch bis Weihnachten als Präſent gratis
2 bübſ r r e echt We ichſe lrohrnd 2 hochf Anſichtskarten

Verſäume Niemand ein Präſent Packet zu beſtellen Jch bin
gewiß von allen Seiten n Nachbeſtellungen zu erhalten

Adreſſe lautet
R Tresp Cigarrenſabnnt in Reußfadt W Pr ger

Carl HResse VKorbmachermriſter
Leipzigerſtr 75 Hauptlager ſchrägüber Martinſtr 13

hält ſeine Ausſtellung in Kinderwagen r penwagen Arbeits
und Notenständern Zeltungstaschen Faplerkörben Wandund Rürstenkörben Korbetühlen in nennen Muſtern Kinder und
Puppenstühlen Blamentisehen Rohrsesseln amerikaniſchenSyſtems ſowie alle Arten Korbwaaren hbei billigſten Preiſen beſtens
empfohlen

Martin Rirt s Palmitin Seiſo
Preis pro Stück 25 Pfg Preis pro Stück 25 Pfgrein und neutral

e Tä n rvoru kein u 2 j2 r r et jedes Stück weinen Stempel
Martin Hirt Fegeur

Erfinder des re un rn aar Waſſers nvpeuund der neueſten Schnur b Tinkiur 7 c Pomade

Ofenſchirme u Porlctzer

Kohlenkaſten

Küchenwaagen
Meſſerputzmaſchinen

Marktkörbexallſige Kerbſchnitz und Werh zeugkaſten

ſowie ſämmtliche Vorlagen c

Leonhardt Schlesinger

Parkbad und Magdeburger Straße r 23

Gr Ulrichſtr 1315 Halle a S Telephon 113

Waſch Wriugmaſchinen e S

MagdebutJ Anfertigung n tinark
nach Mas s in Hand do

und Maso Strickerei I Erturt

Schirm u Stockſländer e
J

zu Fahbrikpreisen

Hufeisen ken Neuss
Stets ochark Kronentritt umnognen t

Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang
Das einzig Prakttsehe für glatte Wego

Die Vorzüge der Stollen sind dediagt dureb die besondere Güte des 1
Stohls do mr wir dazu verwenden Zum Schutze gegen mwinder c
werthigeNaebahmungen ist jeder einzelne ansererH Stollen mit neoben
ztehenäer Fabrikmarke verseben worauf man beim Kinkauf achte

Krosse Ppelsermsöesetqung
Preioliete und Zeugntose gratis und franco

Leoonhardt Co Berlin Schöneberg
Prima Haſen und Faſanen Reh Dam dloth

und Schwarzwild
in ganzen und zerlegten Stücken Bratenſtücke Kochfleiſch liefert ſt

Wittig Wildhändler Ankerſtr 12 Telephon 815
9 i ees Pericedrich Peilen 51

Geiſtſtraße 25 Telephon
AprilMit Beiblatt und Unſerdoltunosblott an

sehr

DaEinzelverkauf J kern
fertiger Strumpfwaaren Breslau

Nur best bewährte kut Grun
Qualitäten in solider Ausführung Zoll

Von NewII Schmee Nachf M
LiveA Ebermann J 2 Ge

Strompfwaarenfabrik 47iga

Halle Gr Steinstr 84 Riar in Pariso eccecceqcqgg5SSSTSSSEmpfehle nen u ihn M

in Eiche Nußbaum Mahge i n
Birke und imitirt Buffets iht 2ſchränke Verticows Eonliffent ſche u le g
erren und Damen Schrei rui à 6o
eiden W Plüſch und Rips Gfohr 147 Ha m

turen Trumeaux Spiegel ſchen in Ilehnſtühle Paucelſopha Thas her
Moquet und Stoffdivan Sſuhle 35 Amst
Chaiſe longue Schaukel fraus e oKleider und Wäſcheſchräuked ohne Oe Atund einſache Bettſtellen mit ind ohne e ben
Matratzen 2Waſchtiſche m m wirMarmor Küchenmöbel aber
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